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ARCIMBOLDO – BASSANO – BRUEGEL 
DIE ZEITEN DER NATUR

Den Jahreszeiten 
auf der Spur 

Weitere Beobachtungen:

____________
__

____________
__

____________
__

____________
__



I-Ah! Ich heiße Emilio. Der Künstler Jacopo 
Bassano hat mich vor fast 500 Jahren gezeichnet. 
Schon damals erforschten die Menschen, wie 
sich unsere Erde im Lauf des Jahres verändert. 
Einige ihrer Beobachtungen findest du in den 
hier gezeigten Kunstwerken. 

Entdecke die Ausstellung mit deinem 
Forschungsheft und löse knifflige Rätsel! 
Unterwegs triffst du meine Freund*innen, 
die dir dabei helfen. Halte Ausschau nach 
der richtigen Nummer. Los geht’s!   

Willko
mmen! 

 

Auf dem Bild daneben hat 
mich Jacopo nicht gezeichnet,
sondern mit Ölfarbe gemalt. 
Wie gefalle ich dir besser?  

Auf den Tafeln in den Sälen 

erfährst du noch mehr 

Spannendes zum Thema 

Natur damals und heute. 
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Brumm! Ich bin die Große Bärin. 
Entdeckst du mich auf dieser Kugel? 
Das ist ein Himmelsglobus und ich 
bin eines von 50 Sternbildern darauf. 
Die andere Kugel stellt die Erde mit  
ihren Ländern und Meeren dar.
 
Gemeinsam zeigen die Globen, was 
die Menschen früher über die Welt 
wussten. Sie glaubten, das Weltall sei 
eine große Kugel, in deren Mitte die 
Erde läge. Um wie hier von außen 
auf den Sternenhimmel zu schauen, 
müsstest du riesig sein!   

Verbinde die Sterne in der richtigen 
Reihenfolge. Du erhältst 

ein Sternbild, das nach einem 
Tier benannt ist. 

Schau nochmal auf 
den Globus! Unter den 

Vorderpfoten der Großen Bärin siehst 
du ein Bild von diesem Tier. Es ist ein

K  _  _  _  _ 

Rund um die Welt 



	 Muh! Ich gehe gerade von der Alm 
	 in den warmen Stall, denn bald wird  
es Herbst! Dort drüben ist es richtig kalt – brrr!  
Siehst du die Spuren im Schnee, spürst du die 
eisige Kälte? Im dritten Bild an dieser Wand 
erwacht die Natur aus ihrem Winterschlaf.  
Sie lässt das Meer Wellen schlagen und die Boote 
kentern. Diese Bilder hat Pieter Bruegel gemalt. 
Sie zeigen verschiedene Jahreszeiten. 

Damals zählten die Menschen in Europa nicht nur 
vier, sondern manchmal auch sechs Jahreszeiten. 
	 Drei davon findest du hier im Museum.

Zieh dich warm an
! 

Frühling
Vorfrühling

Herbst

Von Bruegels Frühlingsbild fehlt 
bis heute jede Spur. Zeichne, 

wie du dir den Frühling vorstellst.

Winter



Schnipp schnapp, ich bin ein Flusskrebs.
Als Krebs bin ich eines von insgesamt zwölf Tierkreiszeichen, 
auch als Sternzeichen bekannt. Hier bin ich Teil eines  
Kalenders und stehe für den Monat Juni. Die aufgefaltete  
Seite über mir zeigt die Tage des Monats Mai. Am Anfang
jeder Zeile siehst du geheimnisvolle Zeichen. Es sind 
die ersten sieben Buchstaben des Alphabets. Jeder steht 
für einen Wochentag. Der Buchstabe »a« steht für den 
ersten Tag der Woche. Damals war das nicht der 
Montag, sondern der Sonntag. 

Geheime Zeichen

In einem Kalender werden Termine und 
Notizen festgehalten. Was hast du letzte 

Woche gemacht? Schreibe auf! 
 

Jetzt wird’s knifflig! Einige 
Buchstaben und Wochentage 

fehlen. Trage sie ein:  

Frühsommer a	 Sonntag

	 Montag

c

d

	 Donnerstag

f

	 Samstag

Spätsommer



Zisch! In der Natur sind 
wir Eidechsen blitzschnell. 
Doch hier im Museum kannst du 
uns in Ruhe betrachten. Wir sind 
aus Metall. Unser schönes Muster ist 
der Abdruck echter Eidechsenhaut.  

Manchmal packen wir einander mit dem 
Maul am Schwanz. Wenn das aber ein 
anderes Tier versucht, setzen wir unsere 
Superkraft ein: Wir werfen den Schwanz 
ab, denn er wächst von selbst wieder nach!   
 

Hiergeblieben! 

Wird es kalt, halten wir in einem 
Versteck Winterruhe. Wenn es wärmer 
wird, sonnen wir uns gerne auf einem 
Stein – so wie die Eidechse auf dem 
Frühlingsbild von Jacopo Bassano 
in diesem Raum. Findest du sie? 

Psst, ich sitze links in der Ecke und 
beobachte, was sich hier so tut. Dieses 
Bild hat Francesco Bassano gemalt. 
Das Malen lernten er und seine Brüder 
bei ihrem Vater Jacopo. 

Die Familie arbeitete gemeinsam in 
einer Werkstatt in Italien. Affen gab es 
dort eigentlich nicht. Wir wurden aus 
fernen Ländern hergebracht und als 
Haustiere gehalten. 

Ich freu’ mich schon auf die Kirschen, 
die mein Freund auf der Leiter gerade 
pflückt! 

Endlich Sommer!
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Im Bild daneben werden 
Trauben geerntet und mit 
bloßen Füßen zu Saft gestampft. 
Was diese Figur wohl gerade 
denkt? Schreib auf:  

Schnipp schnapp, 
am Himmel siehst du mich und die 
anderen Sternzeichen, die zu den 
Sommermonaten gehören.

_______
_______

____

_______
_______

____

_______
_______

____

_______
_______

____

Endlich Sommer!



Es gibt noch mehr zu entdecken!
Mit der Jahreskarte Family & Friends 
geht’s auf eine Entdeckungsreise durch 
die sieben Museen des KHM-Museums
verbands – das ist ein Erlebnis  
für die ganze Familie! 
 
Und das Beste: Für alle jungen 
Museumsfreund*innen gibt’s einen 
Sammelpass und ein  
Geschenk!

Jetzt an der Kassa 
erhältlich. 

Spannende Spiele zur 
Ausstellung findest du in 
unserem Webjournal! 

Entdecke unsere 
Programme speziell 
für Kinder. 

Mehr zum Wandel der Natur im 
Lauf der Zeit erfährst du in 
unserer Tour Schnee von 
gestern?! Kids. Klima, Kunst 
und Katastrophen in 
der App KHM Stories. 

Ein ungewöhnliches 		   Paar 

Im Bild vom Monat Mai ganz in der Nähe 
kannst du ebenfalls eine Ziege entdecken. 

Was landet hier in der Schüssel? 

       _  _  L  _  _ 

  
Mein haariger Freund 
stupst andere gern 
mit seinen Hörnern. 
Der Ziegenbock und 
ich sind übrigens aus 
Bronze gemacht. 
Das ist eine Mischung aus
Metallen, die unter Hitze geschmolzen und neu 
geformt werden. Die Bronze lässt mein Gefieder 
und das Fell der Ziege im Licht glänzen!  

Unser spannendes  
Programm vor Ort  
und digital

Hu-hu! Ich bin ein Steinkauz. 
Als Raubvogel fliege ich lautlos. 
Meist jage ich nachts. Siehst du 
meine scharfen Klauen?

Gemeinsam.

Mehr. Staunen. 

Mit deiner

Familien
Jahreskarte



Jetzt 
wird’s 

bunt!   
  
Krächz! Ich bin ein kleiner Papagei 
aus Indien und liebe Kirschen – mmh! 
Vor rund 500 Jahren wurden die ersten 
Papageien mit Schiffen nach Europa gebracht. 
Neben lebenden und ausgestopften Vögeln 
kauften reiche Sammler*innen auch einzelne 
Federn oder Bilder. Ich wurde übrigens nicht 
gemalt, sondern aus bunten Schmucksteinen 
zu einem Mosaik zusammengesetzt. Mein Kopf 
besteht aus blauem Lapislazuli, meine Federn 
aus grünem Malachit. 

Das Talent von Papageien, 
die menschliche Stimme 
nachzumachen, fasziniert die 
Menschen bis heute. Versuch 
doch einmal, wie ein Papagei 
zu klingen: Wiederhole 
fünfmal das Wort 
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Da haben wir den Salat!      
Nanu! Wer bist denn du? Ich bin Floris
und gerade mit meiner Mutter auf dem 
Gemüsemarkt. Du siehst mich rechts vorne 
mit einem kleinen Korb. Meine Mutter steht 
hinter mir, ganz in Schwarz gekleidet. 
Die Bäuerin mit dem Kind auf dem Schoß 
bietet ihre Waren an – und was für welche! 
Das gezeigte Obst und Gemüse wurde in den 
Monaten Juli und August geerntet. 

Floris und seine Mutter wollen einen bunten 
Sommersalat machen. Hilf ihnen, das passende 
Gemüse einzukaufen, und ordne richtig zu! 

Ist dir aufgefallen, dass es hier 
weder Tomaten noch Kartoffeln 

gibt? Beides wurde erst vor über 
400 Jahren von Amerika nach Europa 

gebracht und galt damals als giftig. 

Artischocken

Karotten

Blaukraut

Kürbis



Vier gewinnt             

Nun hast du schon viele Jahreszeiten gesehen. 

Knarz, knack – in meinem Kopf 
sind alle vier versammelt! 

Der Künstler Arcimboldo hatte als Erster die 
Idee, Gesichter aus Gegenständen zu malen. 
Ein knorpeliger Baumstumpf bildet meinen 
Kopf. Ich trage Kirschen als Ohrring und 
Getreide und Blumen als Kleidung.  
In meinen Zweigen hängen Efeu und saftiges 
Obst. Kannst du auf einem meiner Äste den 
eingeritzten Namen des Malers entdecken? 

Schön, dass du mit uns erkundet hast, wie die 
Menschen damals in und mit der Natur gelebt 
haben. Bleib neugierig und forsche weiter! 
Gibt es etwas in deiner Umgebung, das dich 
besonders interessiert? Ringle ein:  

Menschen

Tiere
Pflanzen

Steine

Wetter



] Tschau, viel Spaß!

Den Jahreszeiten 
auf der Spur 

Dieses Forschungsblat
 gehört: _______

_________

Forschung zu: ____
____________

_________

Skizze:

Zeitpunkt der Entdecku
ng: Tag ___ Monat ___ Jahr ___  

∆ Frühling 	 ∆ Sommer 	 ∆ Herbst 	 ∆ Winter

Ort der Entdeckung:

Größe: 	∆ winzig    ∆ 
klein 

	 ∆ mitel    ∆ groß 

	 ∆ riesig oder __ cm  

Material:  ___________ 

Farbe:	    ___________

Geruch:   ___________

Weitere Beobachtungen:

______________

______________

______________

______________

I-Ah, 

viel Spaß 

und baba!
 	 Such dir aus dem gewählten 
Forschungsgebiet eine Sache aus, über die du 
mehr wissen möchtest. Deine Entdeckungen 
kannst du auf diesem Forschungsblatt sammeln. 
Geh hinaus in die Natur und fülle es aus:


